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Inſerate 
werben angenommen 
en Poſen bei der Expedition 
bes deitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Kd. Schleh, Hoflieferant, N 
G. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
tte Riekiſch, in Firma 
X. neu maun, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
E. Wagner in Poſen. 
Mebaktions⸗Sprechſtunde 
dn 9—11 Uhr Vorm. 


Das neue Jagdſcheingeſetz 


ausgegebenen Nr. 29 der Geſetzſammlung veröffentlicht worden. 
Da in dem Geſetze ſelbſt ein beſonderer Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tritens nicht angegeben iſt, fo erlangt es nach dem Geſetz vom 
16. Februar 1874 mit dem 14. Tage nach dem Ablaufe 
letzteren Tages, alſo am 20. Auguft Geſetzes kraft. — 
Das Geſetz hat folgenden Wortlaut: 


8 1. 

Wer die Jagd ausübt, muß einen auf feinen Namen lautenden 
Jagdſchein bei ſich führen. Zuſtändig für die Ertheilung des 
Jab dſcheines iſt der Landrat) (Ober⸗Amtmann), in Stadtkrelſen 
die Ortspolizeibehörde desjenigen Kreiſes, in welchem der den 
Jagdſchein Nachſuchende einen Wohnſitz hat oder zur Ausübung 
der Jagd berechtigt iſt. 1 Bi eee e e 

Perſonen, welche weder Angehörige eines deutſchen Bundesſtaates 
ſind, noch in Preußen einen Wohnſitz haben, kann der Jagdſchein 
gegen die Büraſchaft einer Perſon, welche in Preußen einen Wohn⸗ 
ſitz hat, ertheilt werden. Die Extheilung erfolgt durch die für den 
Bürgen gemäß Abſatz 1 zuständige Behörde. Der Bürge haltet 
für die Geldstrafen, welche auf Grund dieſes Geſetzes oder wegen 
Uebertretung ſonſtiger faadpoltzetlicher Vorſchriften gegen den Jagd⸗ 
SE verhängt werden, ſowie für die Unterſuchungs⸗ 
koſten. 


8 2. 

Eines Jagdſcheines bedarf es nicht: 

1) zum Ausnehmen von Kiebitz⸗ und Möweneiern; 

9) zu Treiber⸗ und ähnlichen, bei der Jagdausübung geleiſteten 
Hllfsdienſten; 

3) zur Ausübung der Jagd im Auftrage oder auf Ermächti⸗ 
gung der Auffichts⸗ oder Jagdpolizeibehörde in den geſetzlich vor⸗ 
geſehenen Fällen. Der Auftrag oder die Ermächtigung vertritt die 
Stelle des Jagdſcheins.“ .uu- 


Der Jagdſchein gilt für den ganzen Umfang der Monarchie. 
Er wird in der Regel auf ein Jahr ausgeſtellt (Jahresjagdſchein). 
Perſonen, welche die Jagd nur vorübergehend ausüben wollen, 
Tann jedoch ein auf drei aufeinander folgende Tage giltiger Jagd⸗ 
ſchein (Tagesjagdſchein) D werden. 


Für den Jahresjagdſchein iſt eine Abgade von 15 M. für den 
Tagesjagdſchein von 3 M. zu entrichten. Perſonen, welche weder 
Angebörſge eines deutſchen Bundesſtaates ſind, noch in Preußen 
einen Wohnſitz oder Grundbeſitz haben, müſſen eine erhöhte Abgabe 
en den REN von 40 M., für den Tagesjagdſchein von 
6 M. entrichten. 

Neben der Jagdſcheinabgabe werden Ausfertigungs⸗ oder 
Stempelgebühren nicht erhoben. 

Gegen Entrichtung von 1 M. kann eine Doppelausfertigung 
des Jagdſcheins gewährt werden. 

Die Jagdſcheinabgabe fließt zur Kreis⸗Kommunallaſſe, in den 
Stadtkreiſen zur Gemeindekaſſe, in den Hohenzollernſchen Landen 
zur Amts, Kommunalkaſſe. Ueber die Verwendung der eingegan⸗ 
genen Beträge hat die Vertretung des betreffenden Kommunalver⸗ 
bandes zu beſchlleßen. 


8 5. 

Von der Entrichtung der Jagdſcheingbgabe find befreit: 

Die auf Grund des 5. 23 des Forftdiebſtahlgeſetzes vom 
15. pril 1878 (Geſetz. Samml. S. 222) beeidigten ſowie diejenigen 
Perſonen, welche ſich in der für den. Staatsforſtdlenſt vorgeſchrie⸗ 
denen Ausbildung befinden. Der unentgeltlich ertbeilte Jagdſchein 
genügt nicht, um die Jagd auf eigenem oder gepachtetem Grun 
und Boden oder auf ſolchen Grundstücken auszuüben, auf welchen 
von dem Jagdſcheininhaber außerhalb feines Dienſtbezirks die Jagd 
gepachtet worden Üt. 
Die Unentgeltlichkeit iſt 1 Jagdſchein zu vermerken. 


Der Jagdſchein muß verſagt werden: 5 

1) Geer von denen eine unborfichtige Führung des Schieß⸗ 
WEE eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu 
beforgen fit; S 

2) Perſonen, welche ſich nicht im Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 

rechte befinden, oder welche unter polizeilicher Aufſicht ſtehen; 

3) Perſonen, welche in deu letzten zehn Jahren 

a. wegen Diebſtahls, Unterſchlagung oder Hehlerei wiederholt, 


der 

p. wegen Zuwiderhandlung gegen die 88 117 bis 119 und 294 
des LEE mit mindeſtens drei Monaten Gefäng⸗ 
niß beſtraft ſind. - 


Der Jagdſchein kann verſagt werden: 

1) Perſonen, welche in den letzten fünf Jahren 

a. wegen Diebſtahls, Unterſchlagung oder Heblerei einmal, oder 

b. wegen Zuwiderhandlung gegen die SS 117 bis 119 des 
deu in DEEG mit weniger als drei Monaten Gefängniß 
eſtraft find; 2 

2) Perſonen, welche in den letzten fünf Jahren wegen eines 
Forſtdiebſtahls, wegen eines Jagdvergehens, wegen einer Zuwider⸗ 
handlung gegen den § 113 des Reichs⸗Strafgeſetzbuchs, wegen der 
Uebertretung einer jagdroltzeilſchen Vorſchrift oder wegen unbe⸗ 
fugten Schießens (SS 367 Nr. 8 und 368 Nr. 7 des Reichs⸗Straf⸗ 
geſetzbuchs) beſtraft ſind. 


Wenn Thatſachen, welche die Verſagung des Jagdſcheins recht⸗ 
fertigen, erſt nach Ertheilung des Jagdſcheins eintreten oder zur 
Kenntniß der Behörde gelangen, fo muß in den Fällen des 5 6 
und kann in den Fällen des 8 7 der Jagdſchein von der für die 
Ertheilung zuſtändigen Behörde für ungültig erklärt und dem 
Empfänger wieder abgenommen werden. 

Eine Rückvergutüng der Jagdſcheinabgabe oder eines Theil⸗ 
betrages findet nicht ſtatt. 
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Mittag⸗Ausgabe. 
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Hundertundzweiter 


Mittwoch, 7. Auguſt. 


89 
Gegen Verfügungen, durch welche der Jagdſchein verſagt oder 


t d, fi int U tt, in d 
iſt am 31. Juli Allerhöchſt vollzogen und in der am 6. Auguſt ss EH e 


vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml. Seite 195) gegen polizeiliche 


bis 129 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
Verfügungen gegeben ſind. SOS 
Wer die Jagd innerhalb der abgeſteckten Feſtungsrayons (88 


8, 
24 des Reichs⸗Rayongeſetzes vom 31. Dezember 1871, Reichs⸗ 


Geſetzbl. S. 459) ausüben will, muß vorher ſeinen Jagdſchein 


ven der Feſtungs⸗Behörde mit einem Einſichtsvermerk verſehen 
aſſen. 


i 8 11. 
Mit Geldſtrafe bis zu 20 M. wird beitraft: 
1) wer bei Ausübung der Jagd feinen Jagdſchein oder die 


nach 8 2 Nr. 3 an deſſen Stelle kretende Beicheintgung nicht bei H 
ſich führt; a ef Kaf 


2) wer die Jagd innerhalb der abgeſteckten Feſtungsrayons 


ausübt, ohne einen von der Feſtungsbehörde mit dem Einſichts⸗ 
vermerk verſehenen Jagdſchein Sarl zu führen. (5 10.) 


Mit Geldſtrafe von 15 bis 100 M. wird beſtraft: 
wer ohne den vorgeſchriebenen Jagdſchein zu beſitzen die 
Jagd ausübt, oder wer von einem gemäß 8 8 für un⸗ 
giltig erklärten Jagdſchein Gebrauch macht. 

Iſt der Thäter in den letzten fünf Jahren wegen der gleichen 
Uebertretung vorbeſtraft, ſo können neben der Geldſtrafe die Jagd⸗ 
geräthe ſowie die Hunde, welche er bei der Zuwiderhandlung bei 
ſich geführt hat, eingezogen werden, ohne Unterſchied, ob der Schul⸗ 
dige Eigenthümer iſt oder nicht. 


Die Sien im $ 6 Zlffer 3, $ 7 Ziffer 1 und 2, 8 12 Abl. 2 
beginnen mit dem Ablauf desjenigen Tages, an welchem die Strafe 
verbüßt, verjährt oder erlaſſen CH 


Für die Geldſtrafen und Koſten, zu denen Perſonen verurtheilt 
werden, welche unter der Gewalt oder Aufſicht oder im Dienſte 
eines Anderen ſtehen und zu deſſen Hausgenoſſenſchaft gehören, iſt 
letzterer für den Fall des Unvermögens des Verurtheilten für haft⸗ 
bar zu erklären, und zwar unabhängig von der etwaigen Strafe, 
zu welcher er ſelbſt auf Grund dieſes Geſetzes oder des 8 361 zu 9 
des Reichs⸗Straf⸗Geſetzbuches verurtheilt wird. Ä 

Wird feſtgeſtellt, daß die That nicht mit feinem Wiſſen verübt 
worden ift, oder daß er Te nicht verhindern konnte, jo wird die 
Haftbarkeit nicht ausgeſprochen. 

Gegen die in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen als 
haftbar Erklärten tritt an die Stelle der Geldſtrafe eine Freiheits⸗ 
ſtrafe nicht ein. 


§ 15. 
Die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ausgeſtellten Jagd⸗ 
ſcheine behalten ihre Giltigkeit für die Zeit, auf welche ſie 
ausgeſtellt worden ſind. 


Deut ſchland. 


Berlin, 6. Aug. (Das Centrum.] Ob ſich 
die feindlichen Brüder im Centrum auf dem bevorſtehenden 
Münchener Katholikentage ſchlagen oder vertragen werden, ſo 
iſt Eines doch gewiß: Die Partei hat auch bisher ſchon 
genau daſſelbe Bild geboten wie jetzt während des Streites 
zwiſchen Breslau und Köln, nämlich das Bild zunehmender 
Uneinigkeit in allen entſcheidenden, beſonders den wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen. Es iſt allmählich zur Regel geworden, 


d daß das Centrum ſich bei wichtigen Abſtimmungen im Reichs⸗ 


tage nullifizirt. Es giebt aber daneben noch Gelegenheiten 
genug, wo die Fraktion zuſammenhalten kann, beiſpielsweiſe in 
der Handwerkerpolitik. Wie kann jetzt der Eine den Anderen 
hinauswerfen? Die Centrumsagrarier ſind doch nicht bloß 
Agrarier, ſondern ſie wollen ultramontan ſein und bleiben. 
Wer ſich darüber täuſcht, dem iſt nicht zu helfen. Kann man 
ſich wohl vorſtellen, daß der zornmuthige Freiherr v. Fechenbach 
neben Kanitz und Mirbach auf der Rechten Platz nehmen 
möchte? Dieſe Centrumsagrarier werden gewiß verſuchen, 
ſtärkeren Einfluß auf ihre Partei zu bekommen, und fie 
werden, nach der Ankündigung der „Schleſ Volksztg.“ und 
des Herrn v. Jechenbach, ſchwerlich vor der Auſſtellung 
von Kandidaten ihrer Richtung gegen Herrn v. Buol und 
andere Freunde des ruſſiſchen Handelsvertrages zurück⸗ 
ſchrecken. Aber es wird ihnen nicht einfallen, einen Nicht⸗ 
eintrumsmann gegen einen Centrumskandidaten, ſei dieſer auch 
in landwirthſchaftlichen Fragen ihr Gegner, zu unterſtützen. 
Und umgekehrt wird es daſſelbe ſein: Die angeblichen „Man⸗ 
cheſtermänner“ im Centrum werden ſogar einem Fechenbach in 
den Reichstag verhelfen, wenn er mit irgend welchen gegneriſchen 
Kandidaten zu ringen hätte. Der Zwiſt im Centrumslager iſt 
ja ganz intereſſant, aber wir bleiben dabei: Ein ſichtbarer 
Gewinn für andere Parteien wird ſich nicht zeigen. Die Frucht 
iſt noch nicht reif, und der gemeinſame Stamm des Konfefjio: 
nalismus hält ſich noch feſt an ihrem Stiel. Vom liberalen 
Standpunkt iſt es nichts weniger als angenehm, daß der Kampf 
im Centrum gerade zwiſchen agrariſch und nichtagrariſch tobt. 
Von einem Siege der Fechenbach und Strachwitz hätten wir 
doch garnichts. : 

— In ihrem Leitartikel warnt heute die „Kreuz⸗ 
zeitung“ vor übertriebenen Kombinationen betreffend die 


Zeilun 


ahrgang. 


Auferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz hg $ 
bei unſeren Agenturen, ferner g 
den Annoncen⸗Expeditionen 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. Më. 


1895 


Monarchenzuſammenkunft in Iſchl. Die Be⸗ 
deutung dieſer Zuſammenkunft, ſo ſchreibt das Blatt, liegt 
darin, daß der Welt ein abermaliger Beweis der ſehr intimen 
Beziehungen zwiſchen Rumänen und Oeſterreich⸗Ungarn 
und dadurch dem Dreibunde geliefert wird. Es jd jedoch 
daran feſtzuhalten, daß hierbei von neuen Verein⸗ 
barungen nicht geſprochen werden kann, da für ſolche zur 
Zeit kein Anlaß vorliegt. 
1 Staatssekretär v. Marſchall hat ſich nach der Schweiz 
e 5 . 
SEET dem Befinden des Miniſters Miquel, welcher vor 
Antritt ſeiner Urlaubsreiſe nach Harzburg an Schlafloſtgkeit litt, 
iſt eine entſchiedene Beſſerung eingetreten. Im Uebrigen wird 
err Miquel, wie alle übrigen Miniſter, zur Theilnahme an den 
Feierlichkeiten zur Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 
nach Berlin kommen. 

— Geh. Ober Regierungsrath v. Rhein baben iſt mit 
Führung der Geſchäfte des Btrektors des Staatsarchivs bis 
zur definftiven Wlederbeſetzung dieſer durch den Tod des Gehelm⸗ 
raths Sybel erledigten Stelle betraut worden. 

b Nachdem nunmehr in allen preußiſchen Gemeinden 
die Beſchlußfaſſung über die Regelung des Gemeinde⸗ 
abgabenweſens nach dem Geſetz vom 14. Juli 1893 
erfolgt und die erforderliche Genehmigung zu dieſen Gemeinde⸗ 
beſchlüſſen ertheilt ift, haben die betheiligten Miniſter die Auf⸗ 
ftellung von Nachweiſungen über die Geſtaltung des Gemeinde⸗ 
abgabenweſens in den Städten, über die in den Landgemeinden 


Inserate, bie ſechsgeſpaltene Petttzerle eber beren Raum 
Morgenausgabr 20 Pf., auf ber letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 u an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für bie 
Morgenausgabr bis 5 Mie Kachm. angenommen. 


erhobenen indirekten und beſonderen direkten Gemeindeſteuern | 


und endlich über die in den Landgemeinden vorgenommene Ver- 
thellung des Steuerbedarfs auf die Realſteuern und die Ein⸗ 
kommenſteuer angeordnet. Uebrigens hat ſich bereits heraus⸗ 
geſtellt, daß viele Gemeinden, namentlich ländliche, von dem 
ihnen nach dem erwähnten Kommunalabgabengeſetz zuſtehenden 
Rechte, zur Deckung ihrer Ausgaben beſondere Steuern, wie 
Steuern für öffentliche Luſtbarkekten, Hundeſteuer u. |. w. ein⸗ 
zuführen, zum Theil aus Unkenntniß des Geſetzes keinen Ge⸗ 
brauch gemacht haben. Die Verwaltungsbehörden ſind deshalb 
angewieſen worden, dieſe Geſetzes beſtimmung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen und überall, wo es angezeigt erſcheint, 
auf die Einführung ſolcher Steuern hinzuwirken. 

— Die „Poſt“ bringt in ihrer Nr. 208 vom 1. Auguſt eine 
Zuſchrift aus Klel, in welcher über bureaukratiſche den Verkehr er⸗ 
ſchwerende Handhabung des Betriebsdienſtes bet 
dem Kalſſer Wilhelm⸗Kanal Klage geführt wird. 
Hlerzu ſchreibt die Köllerſche „Berl. Corr.“: Die Reichsverwaltung 
kann es nur mit Dank begrüßen, wenn die Oeffentlichkeit dem 
Kanale ein reges Intereſſe zuwendet, und wenn etwaige Mängel 
im Betriebe von den Betheiligten behufs alsbaldiger Abſtellung zur 
Sprache gebracht werden. Wünſchenswerth iſt es aber, daß dies 
nicht, wie in der Kleler Zuſchrift, in einer ganz allgemein gehaltenen 
Form geſchieht, welche zwar geeignet It. die Kanalverwaltung in 
ein ungünſtiges Licht zu ſtellen, aber keine genügende Handhabe 
bietet, um den Klagen mit Erfolg nachzugehen. Wirksame Abzilfe 
läßt ſich am leichteſten ſchaffen, wenn etwaige Beſchwerden auf be⸗ 
ſtimmte Thatſachen geſtützt und zur unmittelbaren Kenntniß der 
zuſtändigen Behörden gebracht werden. Letztere werden es ſich 
gewiß angelegen ſein laſſen, derartige Beſchwerden, wie die „Poſt“ 
wünſcht, aufmerkſam zu prüfen und im Falle der Berechtigung für 
Abhilfe zu ſorgen. 

— Aus Tanger liegen poſitive Nachrichten über die 
Erledigung des Zwiſchenfalls, der aus der Ermordung Rock⸗ 
ſtrohs entſtanden iſt, noch nicht vor. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ und das Schulſchiff „Stoſch“ haben die Rhede 
Tangers verlaſſen, um ſich zunächſt nach Cowes zu begeben. 
Das Panzerſchiff „Hagen“ und der Kreuzer „Marie“ bleiben 
vor der Hand noch dort. Die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme, die, wie den von anderer Seite 
angegebenen Betrag von 170000 Franken vorausſichtlich über⸗ 
ſteigen dürfte, wird jeden Augenblick erwartet. Der Kondukt, 
der das Geld an die Küſte bringt, iſt von Caſablanca auf⸗ 
gebrochen. Ob und wie weit eine Beſtrafung der Mörder zu 
erlangen ſein wird, iſt ſchwer zu beurtheilen. Marokko be⸗ 
findet ſich in einem ſolchen Zuſtand des Aufruhrs, daß die 
Regierung kaum in dem Maße Herr des Landes iſt, daß ſie, 
ſelbſt bei gutem Willen, der Mörder habhaft werden kann. 

— Im Anſchluß an die Ende Juli hier ſtattgefundene Dan be 
werkerkonferenz treten in den nächſten Tagen Reglerungs⸗ 
Kommiſſare nochmals mit Deputirten der hanſeatiſchen Hand⸗ 
werker⸗Vereinigungen in Lübeck zu einer Berathung zuſammen. 

— Der bekannte Dr. Chryſander wird, wie verlautet. 
demnächſt die Bismarckſche Familie verlaſſen und ſeinen Poſten als 
Privatſekretär aufgeben, um ſeine mediziniſchen Studien fort⸗ 
zuſetzen und ſich als Arzt in einer Stadt Norddeutſchlands nieder⸗ 
zulaſſen. Man nimmt an, daß Graf Rantzau ſeine Stellung über⸗ 
nehmen wird. 

— Dr. Stuhlmann, der Chef der Landesvermeſſung beim 
Gouvernement in Oſtafrika ift in Berlin eingetroffen. 


Militär und Marine. 


— Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Flörke, 
goot aggregirt dem 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr. 7, als Bats.⸗ 
Kommandeur in das 7. Brandenburg. Inf.⸗Reg. Nr. 60 einrangirt. 
Frhr. v. Uckermann, Hauptm. vom Generalſtabe der Groß⸗ 


R. Moſſe, 
Jaaſeuſtein & Vogler K.-G. ` 
G. F. Jaube & Es, ` 
Juvalidendank. x 
e den Gates 
W. Braun in Bofen. a 


Poſen verſetzt 


ne e E 


herzogl. ot (25.) Div., zum Generalſtabe der Kommandantur von 


—Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. Saxe, 
Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Reg. Nr. 129, von dem Kommando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Militär⸗Intend. entbunden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 6. Aug. Mit den Vor⸗ 
beiten zur Grundſteinlegung zum Kalſer 
Wilbelm⸗ Denkmal iſt bereits begonnen worden. Der 
Feſtplatz an der Schloßfreiheit wird in großartiger Weiſe ge⸗ 
ſchmückt werden und gewaltige Tribünen für die Feſttheilnehmer 
werden im Zuze des Werderſchen Marktes, des Lustgartens und 
des Spree⸗Ufers errichtet Das Kaiſerzelt wird gegenüber vom 
Schloß aufgeſtellt werden. 

Das Komitee für die Ferienkolonſen hat 
geſtern wieder 199 der Kräftigung bedürftige junge Mädchen in 
Sool⸗ und Seebäder geſandt. Mit der Stettiner Bahn gingen 31 
nach Zingſt, 30 nach Prerow und 25 nach dem Soolbad Kammin ; 
mit der Anhalter Bahn wurden 42 nach Köſen, mit der Potsdamer 


2 


Bahn 16 nach Harzburg und vom Schleſiſchen Bahnhof 30 nach 


Rutlenhall und 25 nach Pyrmont expedirt. Die jungen Mädchen 
werden bis Ende des Monats in den betreffenden Bädern ver⸗ 
bleiben. Am 24. Auguſt gedenkt man dann noch 75 junge Mädchen 
nach Kolberg zu ſchſcken und nach deren Rückkehr am 30. Sep⸗ 
tember wird das Komitee der Ferienkolonien für dieſes Jahr ſeine 
Thätigkeit beichlieker. 


Lokales. 
Poſen, 7. Auguft. 

* Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Durch Allerhöchſte Ver 
ordnung vom 3. d. M. werden für die Provinzen Oſtpreußen, 
Weſlpreußen, Pommern, Brandenburg, Poſen, Schleſien, 
Sachſen und Schleswig ⸗Holſtein und für die Regierungsbezirke 
Kaſſel und Wiesbader auf Grund der gleichzeitig Allerhöchſt 


genehmigten Satzungen LandwirthſchaftskammernN 


errichtet. 

* Armenrecht. Nach 5 109 Abſatz 2 der Zivilprozeßordnung 
ist, behufs Erlangung des Armen rechtens, dem Ge» 
richte ein von der „obrigkeitlichen Behörde der Partei“ auszu⸗ 
Jeer Armuthszeugniß vorzulegen. Die Beſtimmungen des 
5 109 Abſatz 2 finden auch auf diejenigen Armuthszeugniſſe An⸗ 
wendung, welche zur Begründung eines Antrages auf Stundung 
oder Niederſchlagung von Koſten gemäß S 30 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum deutſchen Gerlchtskoſtengeſetze vom 10. März 1879 
(8 17 des Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes vom 25 Juni 1895 — 
G.⸗S. S. 203 —) erforderlich find Darüber, welche Behörde das 
Zeugniß auszuſtellen hat, find in der Zipilprozeßordnung nähere 
Beſtimmungen nicht getroffen; nach der Begründung fällt die Be⸗ 
zeichnung der zuſtändigen Behörden der Verwaltung zu. Während 
in den meiſten anderen Bundesſtaaten die zur Ausſtellung der 
Armuthszeugniſſe berufenen Behörden geſetzlich oder im Ver⸗ 
waltungsmege beflimmt find, ift in Preußen bisher davon abgeſehen 
worden, eine allgemeine Anordnung dieſer Art zu erlaſſen, indem 
davon ausgegangen wurde, daß 8 5 des Geſetzes vom 10. Mai 
1851, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichtskoſten, 
inſofern noch in Kraft geblieben fet, als er den Ortspolizeibehörden 
die Ausſtellung von Armuthszeugniſſen zuweiſe. Nur für die 
Stadt Berlin iſt beſtimmt worden, daß die Ausſtellung der Zeug⸗ 
niſſe durch die Armenverwaltung des Magiſtrats zu erfolgen habe. 
Mit dem bevorstehenden Inkrafttreten des Preuß 
ſchen Gertchtskoſtengeſetzes tritt eine Aenderung 
der bisherigen Sachlage ein, da in 8 124 deſſelden das Geſetz vom 
10. Mat 1851 aufgehoben wird. Es iſt daher in Ausſicht ge⸗ 
nommen, zur Vermeidung von Zweifeln demnächſt durch eine 
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allgemeine Anordnung die zuſtändigen Be⸗ 
hörden zu beſtimmen. 

* Die kirchliche Feier des Sedantages wird, nachdem unter 
den leitenden Behörden eine Einigung erzielt iſt, in der preußiſchen 
Monarchie am 1. September ſtaltfinden. 

* Zur Vereinfachung des Schreibwerks bei den Quit⸗ 
tungen über Unfall⸗, Invaliden⸗ und Alters renten 
iſt den Berufsgenoſſenſchaften und Verſtcherungsanſtalten empfohlen 
worden, in den Anweiſungen zu Rentenzahlungen neben dem 
Familiennamen nur den Rufnamen des Rentenempfängers als 
einzigen Vornamen hinzufügen, inſsweit ſich derſelbe ohne Weiteres 
feſtſtellen läßt und Verwechſelungen dadurch nicht zu befürchten 
Han. Da auch Rentenanträge durch die Gemeindebehörden zur Auf⸗ 
nahme gelangen, werden dieſe erſächt, in dergleichen Anträgen den 
Rufnamen des Antragſtellers oder des zur Rente Berechtigten 
durch Ur terſtreichen beſonders hervorzuheben, damit der Vorſtand 
der Verſicherungsanſtalt in die Lage verſetzt wird, in die Zahlungs⸗ 
anwelſungen u. | w. nur den Rufnamen als einzigen Vornamen 
aufzunehmen. Für die Unterſchrift des Empfangsbderechtigten auf 
den Rentenquittungen wird die Zeichnung des Refnamen neben 
dem Familiennamen in dem Falle genügen, wenn der Berechti⸗ 
gungsausweis ebenfalls nur den Rufnamen enthält. 

n. Perſonalnotiz. Herr Poltzeipräſident v. Nathuſius 
iſt geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt. 

* Der deutſche bienenwirthſchaftliche Central⸗Verein 
wird in den Tagen vom 26. bis 30. September d. 3. ſeine ſechſte 
Wanderverſammlung, mit welcher eine Ausſtellung von Bienen, 
Bienenerzeugniſſen und Bienengeräthen verbunden ſein fol, in 
Görlitz abhalten. Aus dieſem Anlaß find die Regierungen vom 
Kultusminiſter ermächtigt worden, in den Fällen, in welchen 
Bienenzucht treibende oder dafür ſich intereſſirende Leh⸗ 
rer darum einkommen ſollten, Urlaub zum Beſu he der erwähn⸗ 
EE und zwar vom 24. September d J. ab, zu er⸗ 

eilen. 

n. Hochſtapler. Vorgeſtern kam in das Reſtaurant von 
Mangelsdorff in der Friedrichſtraße ein Herr, der ſich für einen 
Pollzeikommiſſarius ausgab. Er verblieb dort bis gegen 2 Uhr 
Nachmittags und machte eine Zeche von 81 M. Bei ſeinem Fortgange 
bezahlte er ſeine Schuld nicht, vielmehr ließ er eine Viſitenkarte auf den 
amen Burmeiſter, Kgl. Polizei⸗Kommiſſarius Stettin, zurück mit 
dem Verſprechen, den nächſten Tag wieder zu kommen. 
Wer aber nicht wieder erſchien, war der Herr Kom⸗ 
miſſarius; man nimmt demnach an, daß man es hier 
mit einem Hochſtapler zu thun hat, der wahrſcheinlich 
auch noch andere Geſchäftsleute auf ſolche Weiſe zu prellen verſuchen 
wird. Der Mann iſt ungefähr 40 Jahre alt, hat blonden ſtarken 
Schnurrbart, dünnes Haar und eine Glatze. Bekleidet war er mit 
ſchwarzem Rock, weißer Weſte, graublauer Hoſe und modefarbigem 
kleinen Hut. Es ſei hiermit dringend vor dem Hochſtapler gewarnt. 

»Die Forſtreferendare, welche in dieſem Herbſt die forſtliche 
Staatsprüfung abzulegen deabſichtigen, haben nach einer Bekannt⸗ 
machung der königl. Forſt⸗Ober⸗Examinatlons⸗Kommiſſion in Berlin 
die vorſchriftsmäßige Meldung bis ſpäteſtens zum 10 September 
d. J. einzureichen. Derſelben iſt der Nachweis über die Dauer der 
aktiven Militärzeit der Prüflinge beizufügen. 

* Beſtätigung. Der Referendar Dr. jur. Kollath in 
Bromberg iſt als beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) 
der Stadt Inowrazlaw für die geſetzliche Amtsdauer von 
zwölf Jahren beſtätigt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


R. Crone a. Br., 6 Aug. [Leichenfund.] Einen 
ſchaurigen Fund machte vor einigen Tagen der Todtengräber auf 
dem Friedhofe der evangeliſchen Gemeinde. Unter einem alten 
Grabhügel fand er nämlich nur leicht verſcharrt die Leiche eines 
etwa 8 Tage alten Kindes. Er machte ſofort der Polizei hiervon 
Anzeige, und die angeſtellten Ermittelungen ließen die unver⸗ 
ehelichte L. ſo belaſtet erſcheinen, daß deren Verhaftung geſtern 
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angeordnet wurde. Heute wurde die Leiche des Kindes auf be⸗ 
hördliche Anordnung hin obd zirt, der Befund iſt indeſſen nicht 
bekannt geworden. Die L. wurde in das hieſige Gerichtsgefängniß 


gebracht. 

* Streluo, 5. Aug. [Grenzzwiſchenfall.] Bei 
Kruſchwitz wurde heute dem „Br. U zufolge ein bewaffneter 
ruſſiſcher Grenzſoldat feſtgenommen, welcher die Grenze ohne 
Erlaubniß überſchritten hatte. Derſelbe befindet ſich vorläufig in 
Kruſchwitz in Haft. 

* Argenau, 6. Aug. [Die hieſige Apotheke! it 
für 110 000 M. in den Beſitz des Apothekers Krüger aus Magde⸗ 
burg übergegangen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 6. Aung. [Mord und Selbſtmord.] Die 
unverehellchte 31 Jahre alte Nähterin Anna K. wurde am Sonn⸗ 
abend in ihrer Wohnung mit einem weißen Halstuch an einem im 
Thürſchloſſe ſteckenden Schlüſſel erhängt gefunden. Neben ihr lag. 
auf dem Fusboden die Leiche ihres 4 Monate alten Kindes, welches 
die Mutter allem Anſcheine nach vorher vergiftet hatte. 

* Danzig, 5. Aug. [Kapftaliſtenverein.) Von hieſigen 
Kapitaltſten iſt angeregt worden, eine Genoſſenſchaft zur Abwehr 
der auf Herabſetzung des Zinsfußes für Kapitalanlagen ge⸗ 
zichteten Beſtrebungen ins Leben zu rufen. Bei genügender Be⸗ 
theiligung ſollen die Grundzüge des Unternehmens demnächſt feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Erinnerung feier. 

Wörth, 6. Aus. Schon der erſte Zug um 8 Uhr früh brachte: 
zahlreiche Gäſte, meift Veteranen, viele mit Kranzſpenden für die 
Gräber der Kameraden. Um 9 Uhr fand die Einweihung des 
Denkmals des heſſiſchen Jäger⸗ Bataillon! Nr. 11 
bei Morsbronn ſtatt, welches 1870 dort 5 Offtziere und 64 Mann 
verloren hatte. Das Batatllon war durch aktive und ehemalige: 
Offtztere, Einjährige, Dep tationen von Oberjägern und Jägern 
vertreten. Alte Jäger, größtentheils Mitkämpfer von Wörth, 
waren über 100 anweſend, der Verein alter Jäger in Eſſen int 
der Fahne, ebenſo der Krlegerverein Wörth mit der Fahne. Vor 
dem Denkmal hielt erſt ein evangellſcher, dann ein katholiſcher Feld⸗ 
geiſtlicher eine Feſtpredigt, worauf der Kommandeur des 11. Jäger⸗ 
Bataillons, Oberſtlieutenant Emmich die Einwelhnng vornahm und 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, wonach die Muſik „Heil dir 
im Siegerkranz“ ſplelte. Prachtvolle Kränze wurden am Denkmal 
niedergelegt. Baurath Haak, der Schöpfer des Denkmals, erhielt 
zum Dank eine Bronzeſtatuette, darſtellend einen Jäger in Feld⸗ 
ausrüftung. Die Feier nahm bet günftigem Wetter einen erheben⸗ 
den Verlauf. 
Regiments Nr. 31 Geſchützſalven ab; die Offt tere hielten Ans 
ſprachen an die Mannſchaften und erklärten das Schlachtfeld. Um 
11 Uhr begab ſich der Zug mit der Muſik des Keſegervereins 
Wörth und mit den Gäſten nach dem Kaiſer Friedrich⸗Denkmal, 
woſelbſt Dr. Brand⸗Wörth für die fremden Gäſte dle Erklärung 
des Schlachtfeldes übernahm. 
ſonders prächtige von der Großherzogin von Baden für 
das Armeedenkmal und von der Provinz ialhauptſtadt 
Poſen für das Denkmal des 58. Infanterte⸗Regiments. 

Saarbrücken, 6 Aug. Die Jubelfeter des Schlacht⸗ 
tages wurde eingeleitet mit Glockenläuten, Blaſen von Chorälen 
vom Rathhaus und Böllerſchüſſen. Ein Feſtzug von 2000 Kindern 
begab ſich zur Gedenkfeier an die Gräber der gefallenen Kämpfer. 
Auf dem Feſtplatz findet ein großes Volksfeſt ſtatt. Abends wird 
ein Fackelzug und Illumination erfolgen. Der Zuzug von Depu⸗ 
tationen der Veteranen⸗Vereine mit Kränzen zu den Denkmälern 
auf Syſchern dauert fort. 

Glatz, 6. Aug. Das im Marxgrund an der 
öſterreichiſchen Grenze errichtete Denkmal für 


die 1870 gefallenen Preußen und Bayern wurde heute unter 
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Wenn die Jahre ſprechen. 
Von Carl Murat. 
(Nachdruck verboten.) 


Mart! o Jabre alt) S Judt 80 Jahre alt) 
artin ( ahre alt). — J u ahre alt). 
Martin: In der That, liede Tante, es iſt jo. Ich bin 
ein alter Junggeſelle und habe bereits den Freuden der Häuslich⸗ 
keit entſagt. 

J t E Närriſches Geſchwätz! Aber es iſt ja eine alte 
Geſchichte, daß die Jugend gerne die Blaſirtheit, das Alter zu 
ſplelen pflegt. 
Martin: Die Jugend? Sie glauben doch nicht, daß auch 
ich zur Jugend geböre? 

Judith: Mein lieber Junge, ich war immer aufrichtig und 
bin es auch heute noch, deshalb erkläre ich Dir ganz offen, daß Du 
ein renommirender Burſch biſt, der noch über die grüne Farbe nicht 
hiuausgewachſen tft! 

/ artin: Burſch? Sie glauben gar nicht, wie angenehm 
mich dieſe Bezeichnung berührt. (Seufzend.) Ich habe ſie ſchon 
lange, ſehr lange nicht gebört. 

Judith: Ja, das biſt Du. Wenigſtens weiſt Dein Verſtand 
unleugbar darauf hin. 

artin: Und warum? 

Judith: Vorhin haſt Du mit Deinen armſeligen ſechsund⸗ 
dreißig Jahren davon geſprochen, daß Du ein Junggeſelle biſt und 
bereits den Freuden der Häuslichkeit entſagt haft. Oho, junger 
Mann, nicht fo tragiſch. Wenn wir die heutigen Verhältniſſe in 
53 racht ziehen, und dazu die Laufbahn der Männer auf dem Ges 
biete materiellen Glücks, jo kann man feſtſtellen, daß Du eigentlich 
erſt jetzt das Recht haſt, wirklich ans Heirathen zu denken. Nun 
beſitzeſt Du ein hübſches jährliches Einkommen und auch der Ernſt 
wird ſich ſchon irgendwie dei Dir melden. So darfſt Du Dich 
umſchauen und ein Mädchen wählen. Aber nicht eilig, ſtürmiſch, 
wie dies die unreifen Jünglinge im allgemeinen thun. Wozu wäre 
auch die Elle, die Unübexrlegenheit, nachdem Du ſo jung biſt? 
Mein Gott, in melen Flegeljabren Du Dich befindeſt — ſechs 
unddreißig Lenze! Der Anfang des Lebens, die blühende Zeit der 
Freuden und Genüſſe. Da leuchtet die Sonne am feurigiten, da 
iſt der Raſen mit tauſend und abertauſend knoſpenden Blumen 
bedeckt, da beginnt der Mann erſt Mann zu ſein. O, mein Junge, 
ſechsunddreißig Jahre“ d 

Martin: Mein Haar zeigt bereits graue Fäden und die 
Platte drängt ſich allmählich an die Oberfläche. 

Judith: Einbildung, Größenwahn, Renommage. Du 
würdeſt beſſer thun, wenn Du Dich bemühteſt zu leben und einige, 
wenn auch nicht übereilte Vorbereitungen für die Ehe zu unter⸗ 
nehmen, in Me Du ja vielleicht in vier — fünf Jahren hinein⸗ 
beißen wirſt. $ 

Martin: Alto, Sie glauben im Ernſte, daß ich auch noch 
VS Dit Todar, up le: 

udith: Ja, empfehle Dir ſogar, ruhig zu warten. e 
ſchlägt ihre Hände zufammen.) Sechsunddreißig Jahre! Was ſind 
denn ſechsunddreißig Jahre? In dem Alter habe ich mir 
noch eingebildet, ein Backfiſch zu fein und ich glaubte, die ganze 
Weſt gehöre mir. Bab, jetzt weiß ich erſt, daß ich ein unreifes 
Mädel beweſen bin. Urd ebenſo unreif biſt auch Du. (Sie 


ſchüttelt den Kopf.) Ja, die Kinder bleiben immer Kinder und be⸗ 
gehen Dummheiten! = 

Martin: Die Tante macht mich jo jung, daß ich wirklich 
noch heirathen werde. Die Tante wird ſchuld daran ſein. 

udith: Ich habe Dir ſchon einmal gelant und ich wi ber, 

bole es, daß Du Dich nicht zu übereilen brauchſt. Du biſt jung 
und haſt Zeit. Dann fürchte ich, daß Du auch noch nicht ausge⸗ 
tobt haſt und als verheiratheter Mann über die Schnur hauen 
würdeſt. (Pauſe.) Aber nun laß mich allein, Junge, ich mu 
einen Beſuch machen und bin noch nicht angekleidet. (Sie reicht 
ihm lächelnd die Hand.) Und Du weißt ja, wenn eine Frau ſchon 
nicht mehr jung it, jo verwendet ſie in der Regel um jo mehr Zeit 
für die Toilette. Grüß’ Dich Gott! 

Martin (küßt ihr die Hand und entfernt ſich, im Abgehen 
monologtiſirt er): Schließlich hat die Tante Recht. Ich bin jung 
genug dazu, um warten zu können. (Ab.) 


Zweite Szene. 
Martin (38 jährig). — Mathilde (22jährig). 

Mathilde: Was denken Ste denn eigentlich? (Die Lippen 
zuſammenziehend.) Ein Juriſt im dritten Jahrgang! 

Martin: Aber ein reizender Kerl. Er ſah Sie mit ſolcher 
Schwärmerei an und in ſ inen Blicken war fo viel Liebe ausge⸗ 
ſprochen, daß ich ordentlich erſtaunte über dieſe edle Gluth der 
Jugend. Und mir erſchien ez, als ob auch Ste gerne mit ihm 
geplaudert hätten. Sie lächelten ihm zu, und wenn ich nicht irre, 
haben Sie auch Gre Hand in der feinen vergeſſen. 


Mathilde: Sehen Sie, Sie irren. Ich habe mit ihm oe, 
wettet und als ich ihm die Hand reichte, wollte er ſie nicht frei 
laſſen. Und das erfahre ich auch erſt jetzt, da Sie mich darauf 
aufmerkſam machen. Glauben Sie es mir, mit ſolchen Kindern 
ſprechen wir ſtets nur von oben herab und nie ernſtlich. 

Martin: Und es würde mir heute doch nicht gefallen, einen 

ſolchen Rivalen zu beſitzen. 
Mathilde: In einem Falle haben Sie Recht. Wenn es 
gelten würde berumzuloufen und Verſe aufzuſagen. In dieſer Be⸗ 
ztehung wären Sie vielleicht der verlierende Theil. Auf anderen 
Gebieten aber nicht. 

Martin: Auch in der Liebe. 

Mathilde: Ich glaube es nicht. Jener kleine Juriſt er⸗ 
weckt noch keine Empfindungen, wenn es ſich um eine wahre, 
große, ernſte Neigung handelt. Er mag vielleicht der Held einer 
Backfiſch⸗Idylle ſein, aber ſonſt muß er noch wachſen. Bedeutend, 
ſehr bedeutend. ö 

Martin: Na, ich bin aber ſchon ſechsunddreißig. 

Mathilde: Und? Was wollen Sie damit ſagen? 

Martin: Ich fürchte, dieſe Zahl spricht ſelbſt. 

Mathilde: Natürlich ſpricht fie. Und wären Sie neugierig, 
was ſie ſpricht? A 

Martin: Ich würde es gerne hören. 

Mathilde: Nun, Me jagt, daß Sie im ſchönſten Mannes⸗ 
alter fteben, aber ſchon nahe der gewiſſen Grenze. Daß diefe Zeit 
für den Mann die letzte iſt, in der er zu ſiegen und die aufrichtigſten 
Gefühle zu erwecken fähig iſt. Jetzt ſind Sie in dem Alter, in dem 
Sie am höchſten zählen in den Augen der Frauen und in dem Ste 
die höchſte Spitze auf ihrem Triuqphzuge erklimmen können. Jetzt 


vermögen Sie noch aus wahrer Liebe eine Frau an ſich zu feſſeln 


und ſie auch aus wahrer Liebe dauernd zu behalten. Sie, müſſen 
aber eilen, denn die fliehenden Jahre haben nun eine Kraft wie 
die plötzlich aufwirbelnden herbſtlichen Winde, die unbarmherzig 
die gelben Blätter von den Bäumen zwingen. Ja, ja, mein Herr, 
Sie müſſen eilen, für das Bummeln iſt keine Zeit mehr. 

Martin: Alſo ich habe mich noch nicht verſpätet. 

Mathilde: Noch nicht. Aber der Bahnhofdiener greift bes 
reits an die Glock und ſchickt ſich zum zweiten Läuten an. 

„Martin (für ſich): Sie hat Recht. Es tft noch nicht zu 

ſpät, aber ich muß mich ſchon tummeln. 


Dritte Scene. 
Martin (36jährig). — Irene (16jährig). 

Martin (vertraulich): Und wir hatten ſchon unſere Idyllen ? 

Irene (derwirrt): Aber, ich bitte. 

Martin: Alſo, ſo wunderlich war dieſe Frage? Sie ſind ja 
doch ſchon ein großes Mädchen. 

Irene: Sechzehn Jahre vorüber. 

Martin: Das iſt der Frühling, an den man Verſe richtet. 
Wle viel Dichter haben Sie ſchon angeregt d 

Irene: O, es waren Studenten. ; 

Martin: Aber, De waren (Mit einiger Wärme.) Wer 

würde übrigens darüber verwundert ſein, nachdem Sie fo wunder⸗ 
bar ſchön ſind, daß Ste jedes Herz höher ſchlagen machen. Sie 
ſind ein Wunder unter märchenhaften Traumgeſtalten, ein mit 
reicher Phantaſte geſchaffenes Zauberbild der Natur. Wo Sie 
aufflattern, überall wächſt Liebe empor und verträumte Männer 
Ichauen ſeufzend Ihrer Geſtalt nach. So müßte die Illuſton aus⸗ 
ſehen, wenn ein Maler die Farben für te fände. 
5 Si ene lernſt, mit Anſtand): Ich danke ſchön. Sie find 
ehr Deh, 

Martin: Wenn Sie verliebt fagen, treffen Sie die Wahr⸗ 
heit vielleicht näher. 

Jrene (ſenkt ihr Auge). 

Martin (nach einigem Schwanken): Haben Sie ſchon daran 
gedacht, daß Sie heirathen müſſen ? 

Jrene: Berl Ich habe daran gedacht. 

Martin: Und warum hrrr? Iſt denn das fo ſchrecklich ? 

Irene: (vertraulich): Ihnen will ich es zuflüſtern. In der 
vorigen Woche bat man um meine Hand. Bel Papa, bei Mama, 
die die Antwort mir überließen. (Gefühlvoll): Ich habe einen 
Korb gegeben. 

Martin (freudig): Bravo! Und warum haben Sie einen 
Korb gegeben ? 

Irene: Well der, der um mich anhielt, ein abſcheulich alter 
Menſch war 

Martin: Alt? War er wirklich alt d 

Irene: Und noch dazu wie! Denken Ste Hp, fünfund⸗ 
dreißig vorüber. 


Martin: (mit ſehr ſaurer Miene): Und das iſt fo alt? 
Was ſoll ich denn ſagen, ber ich ſchon ſechsundoreißig Jahre 


alt bin ? 
Irene (ſehr verlegen): Mein Gott! Und Sie find erſt 


ſechsunddreißig Jahre alt? Ich habe Sie für bedeutend älter 
gehalten. 


Martin (für ſich): Ja, es iſt dennoch ſchon zu ſpät 


7 r 


Um 10 Uhr gaben drei Batterien des Feldartillexie⸗ 


Maſſenbaft treffen Kränze ein, be⸗ 
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Betheiligung deutſcher und öſterreichiſcher Kriegervereine ein- 
geweiht. Die Feſtrede hielt Major Tietze aus Neurode. 


Prinzregent Luftpold von Bayern ſandte ein Be⸗ 
grüßungstelegramm. f 


München, 6. Aug. Am beutigen Gedenktage der Schlacht 
bei Wörth wurde in der dichtgefüllten Baſtlika vom bayeriſchen 
Veteranenverein eine Trauerfeler veranſtaltet. Vor dem Hochaltar 
war, umgeben von Lorbeerbäumen und Gewehrpyramiden, ein 
prächtiger Katafalk errichtet, zu deſſen Seiten Veteranen die Ehren⸗ 
wache hielten, Nachdem der Vorſtand des Veteranenvereins am 
Katafalk einen prächtigen Lorbeerkranz mit blauweißer Schleſfe 
niedergelegt hatte, wurde unter Begleitung von Militärmuſtk eine 
felerliche Trauermeſſe celebrirt. Nach beendigter Feier begaben 
Héi die Theilnehmer nach der Eingangshalle des Rath⸗ 
hauſes. Daſelbſt hielt nach einem von der Milltärmuſik ge⸗ 
ſpielten Choral der ehemalige Feldgeiſtliche Benediktinerpaker 
Gronen eine ergreifende Gedächtnißrede auf die Gefallenen, 
worin er nach einem Rückblick auf die großen Ereigniſſe des 
Krieges, die Opfermüthigkeit der bayriſchen Truppen betonte und 
mit einem Gelübde der Erinnerung an die militäriſchen und 
bürgerlichen Tugenden, ſowie mit einer Huldigung für den Prinz⸗ 
Regenten und den Kaiſer ſchloß. Der Vorſtand des Veteranen⸗ 
Vereins legte auch hier einen prächtigen Kranz nieder. Der Bee⸗ 
thovenſche Trauermarſch beendete die erhebende Feier. Am Nach: 
mittag legte der bayeriſche Veteran enverein an dem 
Grabe des Generals von der Tann auf dem dieſigen 
nördlichen Friedhoſe einen prächtigen Lorbeerkranz nieder. Dabel 
hob Hauptmann Tanera in einer kurzen Anſprache die Ver⸗ 
dienſte des Generals von der Tann um die bayeriſche Armee her: 
vor. Nach einem ſtillen Gebet bewegten ſich die Veteranen im 
Zu e nach dem auf demſelben Friedhofe liegenden reichgeſchmückten 
Grabe der im Jahre 1870/1 in München verſtorbenen 
franzöſiſchen Gefangenen, wofelbſt der erſte Sekretär 
des Vereins Joxgeitz einen zweiten prächtigen Lorbeerkranz mit 
blau weißer Schleife unter folgenden Worten niederlegte: „Im 
Auftrage des bayeriſchen Veteranen⸗Vereins lege ich dieſen Lorbeer⸗ 
kranz am Grabe der Franzoſen nieder. Auch fte kämpften und 
ſtarben für das Vaterland; ſte waren zwar unfere Feinde, im 
Tode giebt es aber weder Freunde noch Feinde; wir weihen ihnen 
ein ſtilles Gebet.“ Noch lange umſtand eine große Menge die 
beiden Gräber. Den Beſchluß des heutigen Gedenktages bildete 
ein größeres vom bayeriſchen Veteranen⸗Verein beranſtaltetes Sep 
auf dem Löwenbräukeller, wobei Hauptmann Tanera die Feſtrede 
hielt und ein hiſtoriſches Feſtſplel, betitelt „Vor der Schlacht von 
Wörth“, aufgeführt wurde, jowie auf die Schlacht bezügliche 
lebende Bilder zur Darſtellung gelangten. — Zu der diesjäh⸗ 
EE hat der Magiſtrat 5500 Mark ge⸗ 
nehmigt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schleswig, 6. Auguſt. Bei dem Schleswig Holſteiniſchen 
Guſtav⸗Adolffeſte erhielt die Gemeinde Riß dorf in 
Ungarn die Reformationskollekte von 1894 in Höhe 
von 4200 Mark, die Kollekte von 1895, ebenfalls 4200 Mark, er 
hielt die Gemeinde Hernad⸗Vöecſſe in Ungarn zugewieſen, das 
„Liebeswerk“ bekam die Gemeinde Nledereideſch in Ste 
benbürgen. Das Feſt war ſtark beſucht, zugegen waren die Spltzen 
der Behörden, die Aebtiſſin Marie von Schleswig Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg⸗Glucksburg, Tomte der Prinz Julius von Schleswig Holftein- 
Sonderburg⸗Glücksbura. 

Hamburg, 6. Aug. Die Meldung über das Ableben eines 
Kindes an aſtatiſcher Cholera iſt vollſtändig unbe⸗ 
gründet. Laut Erkundligung bei der Medizinal⸗Behörde iſt da 
fragliche Kind am Sonnabend geſtorben. Die Sekiton der Leiche 
ergab als Todesurſache eine innere Krankheit, jedoch abſolut keine 
Beziehung zur Cholera. 

Lübeck, 6 Aug. Der Senat wählte den Chefredakteur der 
fe Anzeigen“, Dr. Otto Geiſe zum Senat 

ekretär. 

Wien, 6. Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt, daß 
amtlichen Nachrichten zufolge in dem ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ment Wolhynien die Cholera an Ausbreitung 
zugenommen hat und daß auch ſporadiſche 
Fälle in mehreren nächſt der galiziſchen Grenze 
liegenden ruſſiſchen Ortſchaften vorgekommen ſind. Der 
galiziſche Landesſanitätsreferent bereifte den Bezirk Zbaraz 
und fand daſelbſt einen vorzüglichen Geſundheitszuſtand vor. 
Sämmtliche Vorkehrungen für den möglichen, aber bisher 


nicht eingetretenen Fall einer Einſchleppung der Cholera ſind 


durchgeführt. 5 

Iſchl, 6. Aug. Der Kalſer, das rumäniſche Königspaar 
und andere Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge wohnten der geſtrigen 
Feſtvorſtellung im Theater bis zum Schluſſe bei; alsdann 
Aas Di Kaiſer das rumäntſche Herrſcherpaar nach dem Hotel 
„Eliſabeth“. 

Graz, 6 Aug. Geſtern fand die Bundesverſamm⸗ 
lung des Deutſchen Radfahrerbundes in den 
Annenſälen und Nachmittags das Wettrennen um die Meiſterſchaft 
auf dem Niederrade im Tauſendmeter⸗Fahren ſtatt. Erſter Sieger 
wurde beobor chlüter⸗Flensburg, zweiter 
Mewes ⸗Altona. Im Dreier⸗Fahren auf dem Niederrad bei 
2000 Meter Bahn Heute Wieck als Erſter, Reimings als 
Zweiter und Perzelt als Dritter. Das Hauptintereſſe erregte 
des Hundert Kilometer⸗Meiſterſchaftsfahren 
auf dem Nlederrad, aus welchem als erſter Sieger Mündener⸗ 
Berlin mit 2 Stunden 47 Minuten 13,5 Sekunden, als zweiter 
Seeger mit 2 Stunden 48 Minuten 46 Sekunden hervorging. 
Schlüter ſtürzte beim 90. Kilometer und gab das Rennen auf. 
Abends fand ein Feſt am Hilmteich ſtatt. 

Insbruck, 6. Aug. Heute nach Mitternacht erfolgte auf der 
Brennerbahn, zwiſchen den Stationen Steinach und Brizen, 
unmittelbar vor dem Herunterfahren des nach dem Süden gehenden 
Perſonenzuges, ein Fels ſtur z. Verletzt wurde Niemand, nur 
die Lokomotive und der Gepäckwagen wurde beſchädigt. Das Ge 
leiſe wurde 1 frei gemacht, doch fand eine dreiſtündige Ver⸗ 


ſpätung ſtatt. 

Lemberg, 6. Ein fürchterliches Hagel 
wetter richtete in der vergangenen Nacht in ganz Oſt⸗ 
gal teten großen Schaden an. 

Budapeſt, 6. Aug. Fürſt Ferdin and von 
Bulgarien hat ſich nach Ebenthal zu ſeinem Bruder, dem 
Prinzen Philipp von Koburg, begeben, woſelbſt ein 
Familien ratzh ſtattfindet. 

Rom, 4. Aug. Der Senat ſetzte die Berathung der 
Finanz⸗ und Schatz⸗ Maßnahmen fort. In Erwi⸗ 
derung auf eine Anfrage Roſſis erklärte der Schatzminiſter So n- 
nino, es würde keinen großen Verluſt bedeuten, wenn der 
latelniſche Bund feinen Vertrag kündigen würde. 
Die Zurückzlehung der Scheldemünze ſeitens Italiens ſei für die 
Löſung der Frage nützlich; aber das beweiſe nicht, daß man dem 
lateiniſchen Bunde kündigen müſſe; Italten dürfte nicht die Sat 


Aug. 


Rom, 6. Aug. 
Geſandten beim Vatlkan v. Bülow vor Antritt ſeines Urlaubes 
in Audienz. 


deutſchen Behörden, 
Beſuch 
biete abzuhalten. 
deren Gefühle angeſichts der Sieger überhand nehmen, könnte 
mit den Deutſchen der Krieg entſtehen. 


Gouverneur von 
Sanct⸗AUnnenordens, den Stationskommandanten Th 
Offizter und die beiden Kabinetschefs des Gouverneurs zu Rittern 
deſſelben Ordens ernannt. 


parke in Brighton veranſtalteten Feuerwerk platzte, 
nachdem bereits zwei Mörſer abgefeuert waren, eine hundert 
Pfund wiegende Bombe, deren Stücke nach allen Rich⸗ 
tungen flogen. 
letzt, davon zwei ſchwer. 
letzungen erlegen. Ss 


tlative hierzu ergreifen, aber es dürfe nicht erſchrecken, wenn ein 
anderer Staat dieſelbe ergreife; die ſtalieniſche Regierung könne 
mit Ruhe den von den Anfängern der verſchledenen Münzſyſteme 
beraufbeſchworenen Stürmen zuſehen. Die ( 
dem Verkehre zurückzezogen worden; die Münzkriſe im Innern jet 
mit geringem Aufwande überwunden worden. Die M 
des Schatzes bewieſen, daß Italien ſich bemühe, in ein normales 
Münzſyſtem einzutreten. 


e Scheidemünze ſei aus 


aßnahmen 


Rom, 6. Aug. General Baratiert war geſtern Abend 


zu einem privaten Diner geladen, an welchem auch der Miniſter 
des Aeußeren Baron B 


träger und der engliſche Marine⸗Attacks theilnahmen. 


(ene der engliſche Geſchäfts⸗ 


Der Pap H empfing heute den preußiſchen 


Paris, 6. Aug. Der Ertrag der indirekten 


Steuern im Juli dieſes Jahres ergab im Vergleich zu 
den Steuereingängen deſſelben Monats 
Mehr von 6 216 000 Fres. trotz der vergleichsweiſen Ver⸗ 
minderung der Zolleinnahmen um 1 861 000 


im Vorjahre ein 
Fres. 

Das „XIX Siscle“ beſchwört die 
die Kriegervereine vor dem 
der Gräber auf franz öſiſchem Ge 
Aus Zuſammenſtößen der Franzoſen, 


Paris, 6. Aug. 


Paris, 6. Aug. Der Kaiſer von Rußland hat den 
Obok Lagarde zum Groß Offizier des 
omine zum 


1 
London, 6. Aug. Bei einem geſtern Abend im Preſton⸗ 


Sechzehn Perſonen wurden ver⸗ 
Ein Knabe iſt heute den Ver⸗ 


Cowes, 6. Aug. Zu Ehren des Kaiſers Wilhelm 


wurde heute Abend von dem königlichen Pachtgeſchwader ein 
Bankett veranſtaltet, welchem auch Prinz 
Preußen anwohnte. 


Heinrich von 
Der Kaiſer ſaß zur Rechten des 
Prinzen von Wales, der den Vorſitz führte, zur 


Linken hatte der Herzog von Pork Platz genommen. 


Etwa 40 hervorragende Perſönlichkeiten nahmen an dem Feſt⸗ 
mahle theil. 


Shanghai, 6. Aug. Der „Mereury“ veröffentlicht eine 


Depeſche aus Futſchau vom heutigen Tage, nach welcher 
die Lage der Europäer in Folge der offen zur 


Schau getragenen ſeindſeligen Geſinnung der Eingeborenen 
eine kritiſche ſei. Die chineſiſchen Beamten erklärten, 
wenn eine Erhebung ſtattfände, würde es ihnen nicht möglich 
ſein, dieſelbe zu unterdrücken. Die Provinz Fukien befinde 
ſich im Aufſtande und die amerikaniſche Miſſion in Fungfuk 
ſei verbrannt worden. Es jet telegraphiſch um die Ent⸗ 
ſendung von Kanonenboten zum Schutze der Ausländer ge⸗ 
beten worden. 


Graz, 7. Auguſt. Deutſcher Rad fahrerbund. 
Geſtern Abend fand ein Feſtbankett ftatt, wobei Dr. Fiſcher 
aus Eſſen auf die Katfer Franz Joſef und Wilhelm toaſtete. Die 
Kapelle ſtimmte die öſterreichiſche und preußlſche Natlonalbymne an. 

London, 7. Aug. Der Sozialiſt Friedrich Engel s 
iſt Montag Abend geſtorben. — Er war der bedeutendſte 
Vertreter des Marxſchen Kommunismus im Gegenſatz zu dem 
„kleinbürgerlichen“ Proudhonſchen wie zu dem nihiliſtiſchen 
Bakuninſchen Anarchismus. Ueber ſein Leben ſeien folgende 
Daten mitgetheilt: 

Engels war am 28. Nopember 1820 in Barmen als Sohn 
eines vermögenden Fabrikoeſttzers geboren, wurde Kaufmann, trat 


aber ſchon früh publtziſtiſch und oratoriſch als Verbreiter radikaler d 


und ſoztaliſtiſcher Ideen auf. Nachdem er eine Zeit lang 
als Kommis in Bremen gearbeitet und 1842 in Berlin 
Einjährigerlgedient hatte, ging er auf zwei Jahr nach Mancheſter, wo 
jein Vater an einer Baumwollenfabrik betheillgt war. J 
1844 war er als Mitarbeiter an der von A. Ruge und K. Marx 
in Paris herausgegebenen, Deutſch⸗franz. Jahrbücher“ thätig, kehrte 
in demſelren Jahre nach Barmen zurück und erſchien 1845 als 
Redner in der von M. Heß und G. Böttger organiſtrten kommu⸗ 
niſtiſchen Verſammlungen zu Elberfeld. Bis 1848 lebte er dann 
abwechſelnd in Brüſſel und Paris, trat 1846 mit Marx in den ge⸗ 
heimen Kommuniſtenbund, einen Vorläufer der ſpäteren Inter⸗ 


Bundes das an die „Proletarier aller Länder“ gerichtete „kommu⸗ 
niſtiſche Manifeſt“, das kurz vor der Februar⸗Revolutlon veröffent⸗ 
licht wurde. 1848 und 1849 war Engels Mitarbeiter der von 
Marz redigirten „Neuen Rheinischen Ztg.“ und nach deren Unter⸗ 
drückung lieferte er 1850 Beiträge zur „Pollt.⸗ökonomiſchen Revue“. 
Bei den auſſtändiſchen Bewegungen in Elberfeld, der Pfalz und in 
Baden war er zugegen und machte den badiſch⸗pfälziſchen Feldzug 
als Adjutant im Willichſchen Freikorps mit. Nach dem badiſchen 
Aufſtande kehrte Engels als Flüchtling nach England zurück und 
trat 1850 wieder in das väterliche Geſchäft in Mancheſter ein. 
Vom Geſchäft zurückgetreten (1869), lebte er ſeit 1870 in London. 
Er unterſtützte feinen Freund Malx in der Förderung der fett 
1864 hervortretenden internationalen Arbeiterbewegung und der 
ſozialdemokratiſchen Propaganda. Im Generalrath der Internatio⸗ 
nale war Engels Sekrekär für Italien, Spanien und Portugal. 
Sein Hauptwerk iſt „Die Lage der arbeitenden Klaſſen in England“, 
das trotz feiner Einſeitigkeit einen unbeſtreitbaren wiſſenſchaftlichen 
Werth beſitzt. Eine größere Streitſchrift In: „Herrn E. Dührings 
Umwälzung der Wiſſenſchaft“. Ferner erſchten: „Judw. Feuerbach 
und der Ausgang der klaſſiſchen deutſchen Philoſophle“, „Der Ur⸗ 
ſprung der Familie, des Privatelgenthums und des Staats“, „Die 
Entwickelung des Sozialismus von der Utopie zur Wiſſenſchaft“. 
Engel war auch Herausgeber des 2. und 3. Bandes ſowie der 3. 
und 4. Aufl. des 1. Bandes von Karl Marx' „Kapital“ und Ver⸗ 
faſſer zahlreicher Aufſätze in der „Neuen Zeit“. . 

London, 7. Aug. Das Reuterbureau erfährt, daß im 
Auftrage der britiſchen Regierung der britiſche Geſandte 
in Peking O'Conor von dem Tſunglyanen eine mil it ä⸗ 
riſche Eskorte für den britiſchen Konſul in 
Futchen verlangte, damit derſelbe den Thatort der Gewalt⸗ 


dorff gemeldet wird, hatte ſich der 
zuſtand des Königs geſtern Abend ſoweit 
daß er auf kurze Zeit das Bett verlaſſen konnte. 


Holzhäuſer und 5 Steinhäuſer, darunter das deut 


duktion der meiſten oberſchleſtſchen G 


nationale, und vertrat die Pariser Gemeinde auf den 
beiden 1847 in London abgehaltene Bundeskongreſſen. 
Mit Marx zuſammen verfaßte er im Auftrage des 


Anleihe —,—. 


1 beſuchen und eine Unterſuchung vornehmen 
önne. 
rung den Erlaß einer Verfügung, durch welche die Todesſtrafe 
für die Urheber der Gräuelthaten feſtgeſetzt und ſtrengſte Be⸗ 
fehle zum Schutze aller britiſchen Miſſtonen ertheilt werde. 


Ferner verlangte derſelbe von der chlneſiſchen Regie⸗ 


Die chineſiſche Regierung hat dieſe Forderungen bewilligt. 
Kopenhagen, 7. Aug. Wie aus Schloß Berns⸗ 

Geſundheits⸗ 

gebeſſert, 


Konſtantinopel, 7. Aug. find 8 


det 

che Ver⸗ 
einshaus „Teutonia“, abgebrannt. 
Maſſauah, 7. Aug. Eine Stefani⸗Meldung beſtätigt, 


In de d 


daß Maconen ſeine Truppen entlaſſen und 
Menelik nach Adiſabuka zurückgekehrt iſt. 
in Folge der bisherigen Niederlagen und der nothwendigen 


In Schoa iſt 
hohen Steuern die Stimmung für den Feldzug gegen Erithrea 


immer geringer geworden. Die Königin Zait ſelbſt habe an⸗ 
geblich zum Friedensſchluß gerathen. 
151 Unzufriedenheit, da Menelik den Herrſcher gefangen 
etzte. 


Im Fürſtenthum Laſta 


— . ——— 


Handel und Verkehr. 
* Angeblicher „Kohlenring.“ In der Nr. 237 der „Kreuz⸗ 


Zeitung“ vom 22. Junt d. J. tft in einem „Jüdiſcher Kohlenring“ 
überſchriebenen Artlkel die Behauptung aufgeſtellt worden, daß die 
Verkaufspreiſe der Steinkohlen in Oberſchleſien 
durch einen Kohlenring beſtimmt und hochgehalten würden, von 
beten Exlſtenz man bisher wenig gewußt habe. Dieſer Ring werde 
von den Berliner Großhändlerfirmen Cäſar Wollheim und Emanuel 


Friedländer u. Co. gebildet, welche ſeit einigen Jahren die Pro⸗ 
d ruben an ſich gezogen und bie 

chriſtlichen Firmen, die früher an dem Vertriebe der oberſchleſiſchen 
Kohlen erheblich betheiligt geweſen ſeien, angekauft oder unter 
Wahrung des äußeren Scheins der Selbſtändkgkett in ſich aufge⸗ 
nommen hätten. Von der Geſammtproduktton Oberſchleſtens in Höhe 
von 10 Mill. Tonnen ſtände den beiden Berliner Firmen die Ver⸗ 
fügung über 8-8°/, Mill. Tonnen zu und Hr ſeien in Folge deſſen 
im Kohlengeſchäfte Oberſchleſienz allein beſtimmend und herrſchend. 
Zielen Angaben gegenüber ſtellt die „Berl. Korr.“ feſt, daß die 
Handelsfirmen Caeſar Wollheim und E nanuel Friedländer & Co. 
ſich bei Verdingung größerer Kohlenlieferungen an ſtaatliche und 
private Verwaltungen ſehr häufig in hartnäcklgem Wettbewerbe 
gegenüberſtehen, ſodaß von einem Kohlenringe dleſer Firmen nicht 
geſprochen werden kann. Ferner ſind außer den genannten 
Handelsfirmen noch mehrere zum Theil recht bedeutende, durchaus 
unabhängige Firmen beim Vertriebe der oberſchleſiſchen 
Kohlen thättg; außerdem bringt eine größere Anzahl 
von Grubenverwaltungen ihre Förderung ganz oder theilweise 
ohne Vermittlung des Großhandels auf den Markt. Zu 
dieſen gehört der größte Steinkohlenproduzent Oberſchleſtens, 
der Bergfiskus, welcher im Jahre 1894 nur etwa 30 Proz. 
ſeiner Förderung durch Händler abgeſetzt hat. Die Betheiligung 
der Firmen Cäſar Wollheim und Emanuel Friedländer & Co. an 
dem Abſatze der oberſchleſiſchen Kohlen iſt daher auch bei weitem 
nicht fo groß, wie die Kreuzzeitung behauptet. Von der geſammten 
Steinkohlenförderung Oberſchleſtens im Jahre 1894, welche über 
17 Millionen Tonnen — nicht 10 Millionen, wle die Kreuzzeitung 
angiebt — betragen hat, find et va GL Millionen, d. k. 39 Proz. 
durch dieſe Firmen verkauft worden. Dieſe Betheiligung, To 
erheblich Ir an ſich auch iſt, reicht aber keineswegs hin, um ihnen, 
ſelbſt wenn ſie einheitlich vorgehen würden, die Beherrſchung 
der Preiſe zu exmöglichen. In ſehr viel höherem Maße 
als von dem Willen der beiden Berliner Großhändler 
hängt die Preisbildung auf dem oberſchleſtſchen Kohlen⸗ 
markte einerſeits von den Vereinbarungen ab, welche die 
Privatgruben über die Normalpreiſe, unter denen Verkaufs⸗ 
abſchlüſſe nicht gethätigt werden ſollen, eingehen, andererſeits von 
der Feſtſtellung der Kohlenpreiſe auf den fiskaliſchen Gruben. Als 
Beſitzer der beiden größten Steinkohlengruben Oberſchleſtens ver⸗ 
fügt der Bergfiskus über eine Jahres förde⸗ 
rung von faſt 4 Millionen Tonnen und übt, 
da er die Produktion zum weitaus größlen Theile unmittelbar an 
die Konſumenten abſetzt und die von ihm geforderten Preiſe öffent⸗ 
lich bekannt giebt, den weſentlichſten Einfluß auf 
ie Kohlenpreiſe in Oberſchleſien aus. 


— . . ———— KKK 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
FJonds⸗Berichte. 

* Berlin, 6. Aug. Trotz der herrſchenden Geſchäftsſtille, die 
zumeiſt der Jahreszeit und dem dadurch bedingten Fernbleiben 
Vieler vom Geſchäft zu zuſchreiben iſt, vermag ſich an der Börſe 
feſte Tendenz zu behaupten. Auch heute waren die Anfangskurſe 
wiederum befeſtigt, obwohl ſich Wien von vornherein abgabeluſtig 
zeigte. "et waren namentlich die Eiſenaktien, wozu ſpeziell elne rhei⸗ 
niſche Meldung von einer Wlederaufrichtung des weſtdeutſchen Walz⸗ 
werksverbandes beitrug; übrigens wurde dieſe hier allgemein be⸗ 
zweifelt. Für Laurahütteaktien waren ſchleſiſche Käufer am Markt: 
Bochumer wurden durch die erſtere Angabe ſtimullrt. Auch Kohlen⸗ 
aktien bewahrten gute Haltung, während die Tendenz der Bank⸗ 
werthe getheilt war. Ferner hervorzuheben find von biefen 
nur Handelsgeſellſchaftsantheile als etwas beſſer, Nationalbank⸗ 
Aktien abgeſchwächt. Von Elſenbahnaktien waren wiederum Frans 
zofen auf Wiener Abgaben matt, Buſchtehrader ca. 2 Proz. höher, 
ebenſo Lombarden gebeſſert. Deutſche fowie ſchweizeriſche Bahn⸗ 
altien waren meiſt ohne nennenswerthe Schwankungen, Jura⸗ 
Simplon weiter gefragt. Andere fremde Bahnen ſtill. Fremde 
Fonds blieben bei der fortdauernden Geldflüſſigkeit durchweg ge⸗ 
fragt und ſchloſſen meiſt etwas beſſer, insbeſondere Mexikaner auf 
die letzten Zolleinnahmen, 1 ſpäter ſchwächer auf Paris. 
Privatdiskont 1½¼ Proz. (N. Z.) | 


Breslau, 6. Aug. (Schlukklurfe) Zeit. 

Neue Zproz Reichsanleihe 100,20 3% proz. B.⸗Pfanbr. 100 65, 
Kanjol. Türken —,—, Türk. Looſe 138,50, 4proz. ung. Goldren e 
104,10, Brest. Distontodau: 118,75 Breslauer Wechslerbank 107,50, 
kreditaktien 248,50 Schleſ. Bankverein 128,75 Donnersmarkhüten 
139,75 Flötder Maſchinendan ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchat 
für Bergbau 4. Hätten betrieh 153,00, Oberſchlel. Elſenbahn 83,75, 
Oberſ det, Boctlanz⸗Zement 112,70, Schleſ Cement 170,00, Oppeir.. 
Cement 120,00, Kramſta 139,75, Schleſ. Zinkaktlen 205,00, Vaart 
hütte 137,90, Verein. Oelfahr 86,50, Oeſterreich. Banknoten 168,55, 
Ruſſ. Banknoten 219,50, Gleſel. Cement 101,75, 4 proz. Ungarit x 
Kronenanleihe 99,70 Breslauer elektriſche Straßenbahn 192,5), 
Caro Geen) äert Mitten 85,50, Deutſche Kleind ahnen ——, Bees 
lauer Socitfadrik 137.50. 

e Träge. 

Rente —,—, Zproz. ſtente 102,17 ½, Staten. 

Rente 8855. Loro. ung Boldreate 103 12½, III. GE 
pro, Ruſſen 1889 101,4), 4proz. unif. Voie 


Paris, 6. Aug. 
Bproz, amoctli 
DICH, 


a 


Hambu 6 Aug. Still. Preuß. 4 proz. Konſols 105,40, 


Silberrente 85,80, Oeſterreſch. Goldren te 109,90, Italtener 89,20, 
Kxeditaktien 335,25, Franzoſen 878,00, Lomkarden 228 00, 1880er 


Ruſſen 100,50, Heutſche Bank 194,20, Diskonto Kommanott 219,30, 
Berliner Har dels geſellſchaft — —, Dresdner Bank 164,00, Natio- 
nolbank für Zeutikland 144,20, Hamburger Kommerzbank 128,20, 
Lübeck⸗Bücher. E. 155,50, Marb.⸗Mlamka 86,70, Oupreuß. Süd⸗ 


bahn 9475, Les rahütle 136 70, Nordd. J.⸗Sp. 140,75, Hamburger T 


Segtitobeg 1134) Dynomit⸗Truſt⸗A.⸗A. 140,25, Privatbiskont 1½, 
Buenos Ayres 31,50. 

Petersburg, 6 Aug. Weckſel auf London (3 Mon.) 93,10, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,42. Wechſel auf Amiterdam: 
3 Mun.) —, Wechſel auf Poris 3 Mon.) 3680, Ruſſiſche 4proz. 
Conſols von 1889 —,—, Aufl. App, innere Staatsrente von 1894 
99 ½, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 142, Ruſſiſche 
4½proz. Bobenkredſt⸗ Pfandbriefe 50 Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobark 806, Petersb. internat. Bank 
680, Warſchaner Kommerz⸗Bank 547, Ruſſiſche Bank für aus: 
wärtigen Handel 505. 

Rio de Janeiro, 5. Aug. Wechſel auf London 101. 

Buenos⸗Ayres, 5. Aug Goldagio 236“, ` 

Königsberg, 6. Aug. Getreidemarkt. Wetzen unverändert. 
— Roggen feſt, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 112,00. 
Gerbe matt. — Hafer beh., do. loko per 2000 Pfund Zollgewicht 
112,00. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 107,00. — 
Spiritus per 100 Liter 100 Proz. loko 36 ½, do. per Jult 37%, 
do. per September 37¼. — Wetter: Regen. 

Danzig, 6. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko unv., Amſatz 
50 Tonnen, do. inländ, hochbunt und weiß 146,00, do. Inländ. 
hellbun! 140— 141, do. Tranſit hochbunt und weiß 108, do. hell: 
bunt 104,00, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept.⸗Okt. 140,50, 
bo. Tranſit per Sept.⸗Olt. 106,00, Regulirungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 140. — Roggen loko unverändert, do. inländiſcher 111,00, do. 
xuſſiſcher und polniſcher zum Tranſit 76, do Termin per Sept. 
Dt. 115,00, do. Termin Tranſit per Sept.⸗Okt 81,00, do. Regu⸗ 
Krungspreis zum freten Verkehr 111. — OGerſte große (660710 
Gramm) 105. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 95,00. — 
Hafer inländ. 115,00. — Erbſen inländ. 115,00. — Spiritus loko 
kontingentirt 57,00, nicht kontingentirtzz7 00. — Wetter: Regen. 

Bremen, 6. Aug. Börſen » Schlußbertcht. Raffiutrtes 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Stetla. 
Loko 6,20 Br. 

Baumwolle. Anziehend. Uppland middl. loko 35 ¼ Pf. 

Schmalz. Ruhig Wilcox 33¾ Pf., Armour ſhteld 33 ¼ Pf., 
Cubahy 34¼ Pf., Fairbanks 28%, Pf. 


Speck. Rublg. Short eo middling loko 31. 
Wolle. Ruhig. Umſaß: 223 Ballen. 
Tabak. Umſatz: 79 Faß Kentucky, 17 Packen Carmen. 


amburg, 6. Aug. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
SE per September 75Y,, per Dezember 74¼, per März 73 ½, 
per Mai 73. Ruhig. f h 

Hamburg, 6. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Wuoup 10.00, per Oktoder 10,37, per 
Dezember 10,57 per März 10,87 ¼. Stetig. 

Paris, 6. Aug. (Schluß.) Rohzucker fallend, 88 Prozent loo 
27 4 27,25. Weißer Zucker ob, Nr. 3 per 100 Klinge. per gunn 
28,75, per September 29,00, per Oktober⸗Januar 2987 ½, per 
Jan. Apxil 30,50. 

Paris, 6. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen 
mt, per Auguft 19 95, per September 19,95, per September⸗ 
Dezember 20,00, per November⸗ZJebruar 20,35. — Roggen ruhig. 
per August 10,65, per November⸗FJebruar 11,25 — Mehl matt, 
per Auguft 43.10, per September 43,75, per September⸗Dezember 
44,60, per November⸗Februar 45,10. — Rüböl ruhig, per Auguſt 


FETT 


49,75, der September 50,00, per September⸗Dezember 50.25, per 
Januar⸗April 50.75. — Spkrſtus op. pr Wann 29,75 der Sep⸗ 
tember 30,00, per Septbr.⸗Dezbr. 30,50, per Januar⸗April 31,50. — 
Wetter: Theilwetfe bewölkt. i 

Sabre, 6. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Balſſe. 

Rio 12 000 Sack, Santos 13 000 Sack, Recettes für zwei 


age. 
Sabre, 6 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,25, per 
Dezember 92,75, per März 92,00. Gen, entfernte Termine matt. 
Snrseergen, 6. Aug Petroleummarkt. (Schlußbertcht.) Raf- 
finkrtes Type weiß Into 18%, Verkäuferpreis. Ruhig. 


Schmalz per Auguſt 80, Margarine ruhig. 
Antwerpen, 6 Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 6. Aug. Bancaziun 39. 

Atufterdam, 6. Aug. Japa⸗Kaffer zood arbinarv 555/ 

„ Amſterdam, 6. Aug. (Betreidemarkt.) Weizen auf Termine 
höher, per November 152, do. per März 159. — Roggen loko 
—, do. auf Termine höher, per Oktober 104, per März 109. — 
Rüböl loco —, per Herbſt —, per Mai —. 

Petersburg, 6. Aug. Produktenmarkt. Weizen loko 8,00. 
Roggen loko 550. Hater loko 3,30. Leinſaat loko 11.50. Hanf 
!ofo 4460. W alg loto 50,00, der Auguſt — Wetter: Bewölkt. 

London, 6. Aug Chilt⸗Kupfer 46 per 3 Monat 46'/,.. 

Glasgow, 5 Aug Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
Warrants 45 fh. BCL d 

Glasgow, 6. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 5824 Tons gegen 2395 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Hull, 6. Aug. Getreidemarkt. Weizen feſt gehalten. Wetter: 
Gewitterregen. 

Liverpool, 6. Aug. Getretdemarkt Wetzen und Mehl ſtetig. 
Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. R 

Newyork, 6. Aug. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannten 23 000, do. nach Frankreich ——, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 4000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 

1 32 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
— Qrts. 

Newyork, 5. Aug. Viſible Supply an Weizen 38 517 000 
Buſhels, do. an Mais 4 654 000 Buſbels. 

NMewyort, 5. Auguſt. Wagrenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York 7%, 20. in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in New: York 710 do. in Philadelphia 705, do. rohes —, 
bo. Pipeline cent, ver Jul 128 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,35, do. Roze & Brothers 6.60. — Mais Tendenz: kaum beh., 
per Aug. 46 ½, per Sept. 48 ½, per Oktbr. 45%,. Weizen behauptet. 
— Rother Winterweizen 74½ do. Weizen per Aug. 73 /, do. 
Weizen per Sept. 73¼ bo. Weizen p. Okt. 75%, do. Welzen her 
Dez. 75. — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16%, do Rio Nr. 7 per Sept. 15,45, do. Rio 
Nr. 7 ver Novbr. 15,35. — Mehl, Spring clears 3,00. — Zucker 
3. — Kupfer 12,40. 

Chicago, 5. Aug. Weizer. Tendenz: beh., rer Aug. 67%, 
per Dezember 70. — Mais Tendenz: kaum deh. per Auguſt 
40%. — Speck short clear nom. Port per Auguſt 9,30. 

Telephoniſcher Börſenbericht. 

Berlin, 7. Aug. Wetter: Regen. 

SE Newyork, 6. Aug. Weizen per Auguſt 73 ¼, per September 

CM D? 


Berliner Produktenmarkt vom 6. 

Wind: WSW. + 13 Gr. Reaum, 751 Din. — Wetter: 
Wolkenlos. ; 

Das regneriſche Wetter, welches über Nordweſt bis Südoſt⸗ 
Europa anhält, hatte den Pariſer Markt zu einer weiteren be⸗ 
trächtlichen Steigerung geführt und dadurch auch die amerkkaniſchen 
Börſen angeregt. Doch hielt daſelbſt günſtizes Wetter und die 
Mattiakeit des Mais eine größere Steigerung auf, obwohl die 
olſtble ſupply für Weizen um Top / Millionen Buſhels abge⸗ 
nommen hatte, während fie ſich im Vorjahr um Ion 3 Millionen 
vermehrte. Im Einklana mit dem Ausland eröffnete Weizen 
hier ¼ M. höher, doch feblte es im wefteren Verlaufe an genũ⸗ 
gender Kaufluſt und die Preiſe ſanken auf Angebot ſpäterer Sichten 
unter geſtrigen Schluß. Roggen war bet ſtillem Geſchäft nur 


wenig verändert, da die Waſſerzufuhr von ca. 4700 To. die Unter⸗ 


nehmungsfuſt verſcheucht und Abſatz fehlt. Gek.: 250 To. Roggen. 

Hafer bei zunehmendem Angebor hinterer Termine matter. 

Roggenmehl mit 

Rübhöl etwas b ſſer. 

Spkrktus bet geringen Umſätzen wenig veräadert. Gek.: 
70 C00 Etter. 

Weizen loko 139-152 M. nach Qualttät gefordert, Auguſt 
145 M. bez., September 148,25 —147 147,25 M. bez., Oktober 150,50 
bis 149— 149,50 M. bez., November 151,50 150,25 150,50 Me. 
bez., Dezember 153— 151,50 151,75 M. bez. 

Roggen loko 114—119 M. nach Qualität gefordert, guter 
neuer inländiſcher 117,00 M. ab Bahn bez., Auguſt 116,00 M. bez., 
September 119 50 118,75 —119 M. bez., Oktober 122,75 —121,75 bis 
122 M. bez., November 124,50 123,75 M. bez., Dezember 126,25 
bis 125,75 M. bez. 

Peats Log: 115—119 Mark nach Qualttät gefordert, per 
September 108,75—109— 118,75 M. bez. 

Gerſte un per 1000 Kilogramm 108-156 M nach Qua⸗ 
lität gefordert. 5 5 

Hafer loko 126 bis 152 M. ner 1000 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133 138 , bez. do. 
pommerſcher, nckermärkiſcher v. meckleuburgiſcher 134 189 M. bez., 
do. ſchleſtſcher 34 139 M., feiner ſchlsſiſcher, preußlſcher, mecklen⸗ 
durgticher und pommerſcher 140 —144 M., ruſſiſcher 13)—133 M. 
frei Wagen bez., do. mit Geruch — M. bez., September 127,50 bis 
12712725 M. bez., Oktober 126.50 125,75 126.75 M. bez., No⸗ 
vember — M. bez. 

Erbſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Milos. Futter, 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorſa⸗Erbſen 
150-180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2050 —17,75 Marl bez., Nr. 0 
und 1: 16 00 14.00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,75 bis 
15,00 M. dez., Auauft — M. bez., September 16,00—15,90—15,95 
A. bez., Oktober 16,30 M. bez., November 16,60 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 42,6 . bez., September und Oktober 
43,5 M. bez, November 43,6 M. bez. Dezember 43,7 M. bez. 

Petroleum az 20,9 M. bez., Septbr. 21,1 M. bez., 


Oktober 213 M. bez., Novbr. 21,5 M. bez., Dez. 21,7 M. bez. 


Sptritud unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko obne Faß 373 M. bez. Auguſt 41.5 41,4 M. bez., September 
41,7 41,5 41,6 M. bez. Oktober 40,7 40,5 40,6 M. ber, No⸗ 
vember 40,0 - 39,9 M. bez., Dezember 39,9 39,8 M. bez., Mai 1896 
40,8 40,7 M. bez. / 

Kartoffelmehl Aug. 16,46 M. dez 

Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16,40 M bez. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 
116,09 M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 41,40 M. per 10,000 
Ltr.⸗Proz. (N. Z.) 
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